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Gedenkgottesdienst 
 

Intervention Gedenkgottesdienst oder Andacht für Verstorbene mit Angehörigen. 

Ziel Stärkung des täglichen Miteinanders. 

Zielgruppe Angehörige (der verstorbenen Bewohner:innen) 

Mitarbeiter:innen 

Bewohner:innen 

Leistungserbringer:inne

n 

Seelsorge 

Einrichtungsleitung 

Sozialer Dienst/ Soziale Betreuung 

Welche Aktivitäten 

müssen stattfinden? 

(Intervention und 

Zielsetzung beachten) 

1. Bewohner:innen und deren Angehörige werden bereits bei/vor 

Einzug durch die Einrichtungsleitung über dieses Angebot 

informiert. Weitere Informationen über dieses Angebot durch das 

Informationsboard im Eingangsbereich und die 

Einrichtungshomepage sowie Aushänge in den Wohnbereichen  

2. Seelsorge als Koordinator:in plant die im November stattfindende 

Andacht 

3. Angehörige, vor allem die der verstorbenen Bewohner:innen, 

werden durch Seelsorge zur Andacht eingeladen 

4. Andacht findet statt 

Welche zusätzlichen 

Schritte müssen im 

Vorfeld geplant werden, 

damit die Aktivitäten 

stattfinden können?  

Zu 4. Seelsorge als Koordinator:in weiß über verstorbene Bewohner:innen 

der vergangenen 12 Monate Bescheid. Sie erhält durch die 

Einrichtungsleitung eine Auflistung über die verstorbenen Bewohner:innen 

bzw. kann diese über das Dokumentationsprogramm einsehen 

Angehörigeneinladung erfolgt über Briefe, Informationsboard im 

Eingangsbereich, auf der Homepage der Einrichtung, Aushänge in den 

Wohnbereichen 

Instrumente/Dokumente  1.  Formblatt für die Angehörigeneinladung 

2.  Auflistung der Verstorbenen 

Verantwortlichkeit(en) 

für die Umsetzung 

Seelsorge koordiniert zusammen mit der Leitung Sozialer Dienst mit 

Unterstützung der Sozialen Betreuung 

Zeitpunkt Mitte Oktober bis Anfang November eines jeden Jahres 
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Kosten Sachkosten (Einladungskarten, kleine Aufmerksamkeiten/Erinnerungsstücke 

z.B. Engel) 

Evaluation Wie viele Personen haben am Gottesdienst teilgenommen? 

(Mitarbeiter:innen, primäre Zugehörige, sekundäre Zugehörige, 

Bewohner:innen) 

Risiken und Annahmen Im Vorfeld mit Angehörigen klären, ob verstorbene Bewohner:innen benannt 

werden sollen 

 


